
Laufend besser informiert 
mit Ihrem FT

WELTKULTURERBELAUF 2015

Lernen Sie die drei verschiedenen Strecken kennen! Wir stellen die drei Distanzen vor,
mit detaillierten Karten und Fotos – und schicken vorab Testläufer los!
Wie holen Anfänger, Fortgeschrittene und Profis bei dem Lauf über Bambergs Hügel
das Maximum aus ihrem Körper heraus?
Für viele Teilnehmer gilt das Motto „Dabeisein ist alles“.Was macht den Lauf durch
Bamberg so attraktiv, dass die 12.000 Teilnehmer-Plätze so schnell ausgebucht waren?
Erfahren Sie, wo Sie als Zuschauer Ihren besten Platz am Streckenrand finden und
was am 3. Mai abseits der Strecke so alles geboten wird.
Das und vieles mehr stellen wir Ihnen mit interessanten Berichten vor. In Ihrem FT
bekommen Sie wertvolle Tipps rund um den Weltkulturerbelauf am 3. Mai.
Ab sofort in Ihrem Fränkischen Tag.

inFranken.de

Bestellcoupon
✃

Name / Vorname

Straße / Hausnummer   

PLZ   Ort

Geburtsdatum  Telefon

E-Mail-Adresse

Gewünschter Starttermin

Dieses Angebot gilt nur im Verbreitungsgebiet des Frän-
kischen Tags und endet am 15.5.2015. Die Zustellung endet
automatisch. Eine Verrechnung mit bestehenden Abos kann
nicht erfolgen. Die Anzahl der rabattierten Kurzabos pro
Haushalt/pro Jahr ist begrenzt. Weitere Informationen finden
Sie unter www.inFranken.de. Die angegebenen Bezugspreise
gelten inklusive Mehrwertsteuer und Zustellkosten.

Bitte hier ankreuzen und von Leservorteilen profitieren!
Ich möchte mir exklusive Leservorteile nicht entgehen

lassen und gestatte der Mediengruppe Oberfranken – Zei-
tungsverlage GmbH & Co. KG (für den Zeitungstitel Fränkischer
Tag) mir auch nach Ablauf des Abos schriftlich, telefonisch und
per E-Mail Vorteilsangebote zu machen. Meine Einwilligung
kann ich jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen.

Datum / Unterschrift SOSE3W/Coupon
7

Meine Daten (bitte vollständig ausfüllen)

Diesen Coupon einfach per Post an Fränkischen Tag, Leserservice, Gutenbergstraße 1, 96050 Bamberg schicken oder in einer unserer Geschäftsstellen/Servicepoints
abgeben. Noch schneller geht es telefonisch unter 0951/188-199 oder unter www.abo.inFranken.de.

Kontoinhaber (falls abweichend)

Geldinstitut  

Bankleitzahl                                   Kontonummer

IBAN

Ich zahle per Lastschrift.
Ich möchte eine Rechnung.

Widerrufsrecht: Ich habe das Recht, diesen Vertrag innerhalb
von 4 Wochen nach Vertragsabschluss beim Verlag schriftlich
zu widerrufen.

DE _ _ | _ _ _ _ _ _ _ _ | _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Jetzt den Fränkischen Tag bestellen und von der begleitenden Berichterstattung profitieren.
Ja, ich will den Fränkischen Tag 3 Wochen für nur 7 Euro lesen.

Nichts
verpassen –

jetzt
Probe lesen!

ANZEIGE

VON UNSERER MITARBEITERIN

MARION KRÜGER-HUNDRUP

Bamberg — Allein schon die Zah-
len drücken aus, was der Verein
„mabuhay – Kinderhilfe Philip-
pinen“ seit seiner Gründung im
Oktober 1995 bisher geleistet
hat: 1100 Buben und Mädchen
aus armen Familien bekommen
vielfältige Unterstützung, 750
warme Mahlzeiten werden täg-
lich in Schulen ausgegeben, 320
Schüler und Schülerinnen haben
Bamberger Pateneltern, 40 Wai-
sen- und Straßenkinder finden
ein festes Zuhause. „Unsere
Kinder entwickeln sich präch-
tig“, bilanziert mabuhay-Vorsit-
zender Norbert Engel, der kürz-
lich mit seiner Stellvertreterin
Monika Einwich und aktivem
Vereinsmitglied Heike Daun die
Projekte auf den Philippinen be-
sucht hat.

„Arbeitsbesuch“ nennen die
Drei ihre kräftezehrende Tour
per Flugzeug, Schiff und Auto

durch den asiatischen Inselstaat.
Sie wollten sich mit eigenen Au-
gen davon überzeugen, dass die
Spenden an „mabuhay“ – jähr-
lich rund 100 000 Euro – auch
erfolgversprechend eingesetzt
werden. Und dass die Kinder
und ihre Familien Fortschritte
machen. „Wir sehen die Früchte
unserer Arbeit“, freut sich Nor-
bert Engel. So hätten beispiels-
weise viele der unterstützten
Kinder bereits einen Schulab-
schluss machen können und sei-
en jetzt in einer Berufsausbil-
dung oder in festen Arbeitsver-
hältnissen. Etliche von ihnen
würden von ihrem Verdienst ei-
nen Obolus abgeben, mit dem
wiederum jüngeren Kindern der
Schulbesuch ermöglicht werde.

Auch das so genannte „fee-
ding program“ sei eine deutliche
Verbesserung der Lebenssituati-
on: In der Grundschule in Balite
auf der Insel Camiguin, in der
Vorschule im Slum von Tondo in
Manila und in der Grundschule

in Mansalay auf Mindoro erhal-
ten die Kinder täglich ein war-
mes, nahrhaftes Essen. „Mabu-
hay“ finanziert durch Spenden
den Kauf von Lebensmitteln,
Mütter kochen die Mahlzeiten.
„Das ist Hilfe zur Selbsthilfe“,
bringt Norbert Engel einen
Grundsatz von „mabuhay“ auf
den Punkt.

Liebevolle Betreuung

Im Waisen- und Straßenkinder-
haus „House of Friendship“ in
Cagayan de Oro auf der Insel
Mindanao erlebte die Bamber-
ger Reisegruppe, wie Kinder mit
psychischen und körperlichen
Problemen liebevoll von Or-
densschwestern und Sozialar-
beiterinnen betreut werden.
Auch dorthin fließen Spenden-
gelder, um den Lebensunterhalt
der Kinder, die Finanzierung
des Personals sowie den Erhalt
des Hauses zu sichern.

Vierte „mabuhay“-Säule ist
eine kleine Slumklinik in Mani-

la. Täglich kommen Hunderte
kranke Menschen dorthin, die
sich ansonsten einen Arztbesuch
nicht leisten können. Im
„Health an Social Center“ wer-
den sie kostenlos behandelt und
erhalten ein warmes Essen.
„Mabuhay“ unterstützt die Kli-
nik finanziell, damit die medizi-
nische Versorgung aufrechter-
halten bleibt.

Norbert Engel, Monika Ein-
wich und Heike Daun erzählen
begeistert von der überwältigen-
den Gastfreundschaft der aufge-
suchten Familien und Schulklas-
sen, von den akribisch dargeleg-
ten Rechenschaftsberichten ih-
rer philippinischen Partner, den
Schwestern des Canossa-Or-
dens, der Lehrerin Elaine Lica-
me und der Sozialarbeiterin Les-
lie Macuja. „Vertrauen ist ge-
wachsen in den zwanzig Jahren,
in denen mabuhay jetzt be-
steht“, erklärt Engel. Und die
Gewissheit, das Hinschauen und
Handeln bitterarme Menschen
aus dem „Kreislauf des Elends“
holen können. „Gerade Bildung
verändert die Lage und wirkt
sich auf alle Lebensbereiche
aus“, ergänzt Monika Einwich.

Zum runden Geburtstag von
„mabuhay“ mit seinen 250 Mit-
gliedern wünscht sich der 72-
jährige Gründungsvater Nor-
bert Engel „jüngere Leute, die
bei uns mithelfen“. Zumindest
sei die feste Absicht da, „dass es
mabuhay auch noch in den

nächsten zwanzig Jahren gibt“,
betont Heike Daun. Wer den
Verein näher kennenlernen
möchte, hat jedenfalls heuer ei-
nige Gelegenheiten dazu: „Wir
wollen bescheiden feiern, aber
mit Außenwirkung“, sagt Nor-
bert Engel.

Im Laufe der nächsten Mona-
te gibt es einige Spendenläufe,
Fotoausstellungen, Benefizkon-
zerte. Höhepunkt der Jubilä-
umsfeierlichkeiten wird am 25.
Oktober ein philippinisch-deut-
scher Gottesdienst in der Kirche
St. Urban sein mit anschließen-
dem Festakt. „Mabuhay“-Part-
nerin Leslie Majuca wird Ehren-
gast sein.

Termin Am Samstag, 25. April,
19 Uhr, lädt „mabuhay“ zu einer
Benefizveranstaltung in den
Gemeindesaal der Erlöserkirche
am Kunigundendamm ein. Un-
ter dem Titel „Ich säge an dem
Ast, auf dem wir sitzen“ wird
Jan Burdinski (Fränkischer
Theatersommer – Landesbühne
Oberfranken) lesend, spielend
und singend ein Rendezvous
mit Erich Kästner ermöglichen.
Der Eintritt ist frei, Spenden
sind willkommen.
Weitere Infos unter www.ma-
buhay-kinderhilfe.de

Norbert Engel, Monika Einwich (links) und Heike Daun (rechts) freuen
sich, dass „mabuhay“-Partnerin Leslie Macuja zu den Jubiläumsfeier-
lichkeiten nach Bamberg kommt. Foto: p

Während ihrer Projektreise wurden die „mabuhay“-Vertreter begeistert gerade von den unterstützten Schul-
kindern begrüßt. Foto: p

Benefizaktion
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JUBILÄUM Der Verein „mabuhay – Kinderhilfe Philippinen“ feiert heuer
den zwanzigsten Geburtstag. Der Vorstand um Norbert Engel blickt auf
Erfolge zurück, von denen er sich kürzlich bei einer Reise in den asiatischen
Inselstaat überzeugen konnte.

„Unsere Kinder entwickeln sich prächtig“


